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XIII. Gesetzgebuugsperiode 

DER BUNDESMINISTER 

FÜR HANDEL, GEWERBE UND INDUSmlE 

zi. 10.059-Präs.G/72 

Parlamentarische Anfrage Nr. 18/J 
der Abgeordneten Dr. Reinhart und 
Genossen; 
betr. die Verwendung von Motor­
Raupensch.li tten 

.An den 

Wien, am 11. Jänner 1972 

Herrn Präsidenten des Nationalrates 
Anton Benya 

P a.~r 1 a m e n t 

In Beantwortung der schriftlichen Anfrage Nr. 18/J; 
die die Abgeordneten Dr. Reinhart, Horejß, Jungwirth, Egg, Wille 
und Genossen am 17. November 1971 an mich richteten, beehre 
ich mich, folgendes mitzuteilen: ' 

1.) Hat das Bundesministerium für Handel, Gewerhe und 
Industrie sich bereits mit der Frage der Verwendung 
von Ivlotorschli tten befaßt? 

Das Bundesministerium für Handel, Gewerbe und Industrie 
befaßt sich bereits seit über einem Jahr mit der Frage der Ver­
wendung von Motor-Raupenscluitten. Es hat im Gegenstande bereits 
Stellungnarlillen des Bundeskanzleramtes-Verfassungsdienst und der 
Ämter der Landesregierungen eingeholt. Das gegenständliche 
Problem wurde auch bei der Konferenz der beamteten VerMehrs­
referenten der Bundesländer am 11. und 12. Mai 1971 eingehend 
erörtert. 

2.) Wenn ja, sind bereits wirksame Maßnahmen zum 
Schu.tz der erholungssuchenden und der erhol1.mgs­
bedürftigen Bevölkerung in Aussicht geno~nen? 

Auf Grund der unter Z. 1 erwähnten Prüfung ergibt 
sich folgende Rechtslage: Das BundesministeriuUl für Handel, 
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Gevierbe und Indü.stri.e hat keine rechtliche Handhabe, aU.ßerh.aJ..b 

von Straßen mit öffentlichem Verker...r Maßnahmen bezüglich der 

" 

Yer~vendung von Motol~-R.2,upenschlitten zu treffen und entsprechende 

Rechtsvorschriften zu erlassen. Sofern Motor-Raupenschlitten 
( t! C"-' D "I) f S' + ß 'l- ,. ~" t1' h ,~, h ~ ..f ,.)11.]_- 00 S' au' .. vr8. en ffiJ.\. OII en 10.< em ve!'l'Ce, r yer',V8i1Cl8 ü 

Kraftfahrzeugen betreffenden Bestimmungen der straßenverkehrs-­

ordnung sO'Nie des Kraftfahrgesetzes und der Kx.'·aftfahrgesetz-

Durchführl.'mgsverord:rnmg 0 

Im Hj.1Ü)lick d.s.rauf, daß diese Motor-Raupenschli tten 

nicht nur auf Schipis-[;en~ sondern vielfach überhaupt im fre:l.en 

Gelände (somitaußerhalb von öffentlichen Verkehrsflächen) V8r-

vlend.et \verclen, Yläre ej_T!e RegeJ_1J.ng d(~r Vervlendt1.rlg im froierl (~~e .. _ ... 

lände erforderlich, um in diesen Gebieten die Lärm- und Geruchs-­

belästigung der erhol1L11gsbedli:::.'ftigen Bevölkerw'J.g b.i.ntanzuhalt;s!l. 

Hiefür sind. jedoch - "fie unten ausgeführt - die Länder und Ge·­

meinden zustälJ.dig. Ein generelles Verbot der Verwendung solcher 

Motor-RauJ)enschlitten sollte jedoch nicht in Betracht kommen, 

weil die Verwendung :für bestill1 .. ,·nte Zwecke, etwa für Ärzte, Berg­

rettung, Htittenwirte, Zufahrt zu abgelegenen Wolw..häusern, not­

wendig ist. 

3.) Ist es dem Bundesministerium für Handel. Gm~lerbe 
und Industrie auf Grrmd der derzeitigen' Rechtslage 
und der bundesgesetzlichen Bestimmungen, welche 
allenfalls zu. schaffen beabsichtigt sind~ ü'lJerhaup-t 
möglich, umfassende Maßnar.illlen für eine zV!eckdienliche 
und vor der AJl.gemeinheit zu verantwortenden Ver­
wendung von Motorschlitten zu treffen? 

Dem BlLlJ.desministerium für Handel, Gewerbe und Industrie 

ist es - wie schon IDl-ter Z.2 ausgeführt - nicht möglich, um­

fassende Maßnahmen für eine zweckdienliche Regelung der Verwendung 

von Motor-Raupenschli tten zu treffen. Das Bundesminis"cerium be·­

reitet jedoch im Zuge der HovellierlUlgen der Kraftfa.l1rgesetz- • 

durchfiihrungsvGrordl'.l.ung Bestimmungen über die AusrUs·tung tl.nd 

:Eiinrichtung von JvIotor-Raupenschli-bten - insbesondere hinsichtlich 

des höchstzulässigen Betriebsgeräusches , der Abgas eentvd cklung , 
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der Len.1c- tL.'1.d der Bremsvorrichl~ung - für die Ve:r'\vel1dung solche1' 

Fahrzeuge auf Straßen mit öffentlichem Verkehr vor. 

Was die \lcrvrendung von Motor-Raupenochli tten außerhaI b 

von Straßen mit öffentlichem Verkehr (im freien Gelände) zur 
Hintanhaltung einer Gefährdung oder Belästigu.ng von Personen 

anlangt, könnten die erfOl'(lerlichen Rechtsyorscllriften allenfalls 

von den Bundesländern auf Gru...11d des Art .15 B. - VG. bzw. von den 

Gemeinden auf Grund des Art. '118 Abs. 6 B.-VG. erlassen werden. 

Im Hinblick auf diese Rechtslage hat inzwischen das Amt der 

Salzburger Landesregierung den bntwurf eines Landesgesetzes über 

den Betrieb von ]:"Iotor-Raupenschli tten zur Begu.tachtung ausge­

sendet; auch das Amt der Vorarlberger Landesregierung hat in 

ein~m Entwurf zu.r Änder.'ung des Vorarlberger Sportgesetzeß ent­

sprechende Regelungen vorgesehen. 

/~j 
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